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Melies, ein Brechtianer? 

Guillaume: Genossen und Freunde. Heute werde ich euch einen Vortrag über die 
Wochenschau halten. 

Yvonne: Die Wochenschau. Die kennen wir doch, die sehen wir ständig im Kino. 

Guillaume: Ja, aber es herrscht eine völlig falsche Vorstellung davon, was die Wochen­
schauen im Kino eigentlich sind. Man sagt, daß Lumiere den Wochenschau-Film 
erfunden hat, daß er Dokumentarfilme gedreht hat, während es zur selben Zeit 
einen anderen Typen gab, der Melies hieß, und von dem alle Welt behauptet, er 
hätte Spielfilme gemacht, sei ein Träumer gewesen sei, hätte Phantasmagorien 
gefilmt. Und ich denke eben, es ist genau umgekehrt. 

Alle: Dann beweise es! Beweise es! 

Guillaume: Na gut. Vor zwei Tagen habe ich in der Cinematheque einen Film über 
Lumiere von Monsieur Henri Langlois, dem Direktor der Cinematheque, ge­
sehen; und dieser Film beweist, daß Lumiere ein Maler war, das heißt, er filmte 
genau das gleiche, was auch die Ma1er seiner Zeit malten, Leute wie Pisarro, 
Manet oder Renoir. 

Veronique: Und was hat er gefilmt? 

Guillaume: Na, er filmte ... er filmte Bahnhöfe, er filmte Parks, er filmte Leute, die aus 
einer Fabrik kommen, er filmte Leute, die Karten spielen, er filmte Straßenbahnen. 

V eronique: Er war einer der letzten großen impressionistischen Maler jener Zeit, ich 
meme ... 

Guillaume: Ja, ja, genau, er war ein ... er war halt ein Zeitgenosse Prousts. 

H enri: Und Melies dann auch, der machte das gleiche. 

Guillaume: Eben nicht. Melies äh ... Melies. Was machte der damals? Melies, der 
filmte ... der filmte die Reise zum Mond. Melies filmte ... er filmte den Besuch 
des jugoslawischen Königs bei Präsident Fallieres, und jetzt, wenn man zurück­
blickt, dann sieht man, daß das wirklich die Wochenschau-Filme jener Zeit waren. 
Ja, ja, du lachst, aber das stimmt. Äh, er machte Wochenschau-Filme, das waren 
vielleicht nachgestellte Aktualitäten, aber es waren wirkliche Wochenschau-Filme. 
Und ich gehe noch einen Schritt weiter: Ich würde sagen, daß Melies ein Brecht­
ianer war. Das dürfen wir nicht vergessen, daß Melies ein Brechtianer war. Und 
warum dürfen wir das nicht vergessen? Na, warum? Warum? ... 

(aus LA CHINOISE von Jean-Luc Godard; Übers. FK) 
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